
e

farben ein tieſes Roth und ein ſattes Gelb ſind und der durch

Bezugspreis
ir Halle vierteljährlich 2,50 belen Beſtellung 2,75 durch

die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmionatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
Anſchluß Nr 176

Nr 232

Novelle und Nothgeſetz
Nichts iſt charakteriſtiſcher für die tiefe Erregung die durch die

preußiſche Vereinsrechtsnovelle hervorgerufen worden iſt als
die Thatſache daß an dieſem Dienstag der ſonſt unter
chroniſcher Beſchlußunfähigkeit leidende Reichstag gut beſetzt
war und bei der Abſtimmung 54 Mitglieder über die Beſchluß
fähigkeitsziffer anfwies Das iſt in der That ein ſeltenes
Ereigniß zumal im wonnevollen Monat Mai Gleichzeitig
mit dem Reichstag beſchäftigte ſich an dieſem Tage auch das
preußiſche Abgeordnetenhaus mit dem Vereinsrecht ſo daß die
Mitglieder die Doppelmandate ausüben in einige Verlegenheit
kommen konnten Wie tief unter dem redneriſchen Niveau des
Reichstages ſtand doch das Abgeordnetenhaus Man kann hier
ſehen wie recht Fürſt Bismarck hatte als er meinte bei
größeren Wahlkreiſen und direktem Wahlrecht komme die höhere
Intelligenz beſſer zur Geltung als bei indirekten und Klaſſen
wahlen Wenn man unbefangen und unparteiiſch prüft welche
Körperſchaft der getreuere Ausdruck der Volksſtimmung iſt der
aus allgemeinen gleichen Wahlen hervorgegangene Reichstag
oder das auf dem Dreiklaſſenſyſtem beruhende preußiſche Ab
geordnetenhaus ſo wird man im Ernſt nicht in Verlegenheit
um die Antwort ſein Hat doch auch Fürſt Bismarck ſchon
die indirekten Wahlen geradezu eine Fälſchung der Wahlen ge
nannt Am Dienstag aber berief ſich Herr v Bötticher gar
auf das Herrenhaus als einen maßgebenden Faktor der Geſetz
gebung Wie hat nicht Heinrich v Treitſchke vom preußiſchen
Herrenhauſe geſprochen von dieſem Zerrbild einer Volks
vertretung Soll das heute vielleicht das Jdeal eines geſetz
gebenden Körpers ſein daß ſeine Mitglieder überhaupt nicht
aus dem Volkswillen ſondern aus der Ernennung durch die
Regierung hervorgehen

Das einziAbgesrdnete hauſes war die Rede des früheren Hofpredigers

Stöcker gegen die Verſtümmelung des Vereins und Verſamm
lungsrechts Herr Stöcker gab der treffenden freilich vor ihm
ſchon von der Linken hervorgehobenen Anſicht Ausdruck daß
die preußiſche Vereinsrechtsnovelle aus dem Geiſte des Herrn
von Stumm entſprungen ſei Was am zweiten Tage der
Debatte ſonſt noch namentlich von der Rechten über das
Vereinsrecht geſagt wurde das erhob ſich nicht über die Er
örterungen des erſten Tages zumal da das Intereſſe auch der
Abgeordneten viel mehr im Reichstage als bei den Verhand
lungen am Dönhofsplatz weilte Man wußte im Voraus wie
im Abgeordnetenhauſe die Debatte ſchließen würde man konnte
dieſen Schluß nicht abwenden oder beeinfluſſen und ſo erfolgte
denn die Ueberweiſung an die Kommiſſion ſei es daß man
hier auf ein Begräbniß ſei es auf die Wiederauferſtehung
dieſer Novelle rechnet Ganz anders im Reichstag Da merkte
man die ſchärfere Tonart Die Abgeordneten Rickert Lieber
Singer Richter und andere gingen dem armen Herrn von
Bötticher zu Leibe daß er ſich ſeiner Haut kaum zu wehren
und ſeinen ſonſt ſehr dauerhaften Humor nur ſchwer zu be
haupten vermochte Der Staatsſekretär des Jnnern befindet
ſich in einer beſonders peinlichen Lage da gerade er im vorigen
Jahre das preußiſche Vereinsgeſetz als vollkommen ausreichend
bezeichnet hatte Ebenſo hatte Herr v Bötticher bei dem
Verſprechen des Reichskanzlers jede Beſorgniß zu zerſtreuen
geſucht als ob nun die Aufhebung des Verbots der Verbindung
zwiſchen den Vereinen mit allerlei reaktionären Bedingungen
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Nachdruck verboten

Die Jnternationale Kunſtausſtellung zu Dresden
Von Dr Albert Dresdner

Dresden gehört nicht zu den Städten die ſich alljährlicher
Kunſtausſtellungen wenn man dieſen Ausdruck gebrauchen
darf erfreuen und dieſer Umſtand macht ſich bei der dies
jährigen Veranſtaltung auf das vortheilhafteſte geltend Die
Liebe die Sorgfalt der Geſchmack mit dem die Ausſtellung
durchgeführt iſt zeigen ſo recht deutlich daß man ſie hier als
ein außergewöhnliches großes Unternehmen einpfand dem man
ſich mit voller Begeiſterung widmete Welch ein himmelweiter
Unterſchied zwiſchen der ſchier endloſen Flucht nüchterner
kahler und einförmiger Säle in dem Berliner Ausſtellungs
palaſte und der reizvollen Abwechſelung und Schönheit der
dresdener Ränme Allerdings iſt der ſtädtiſche Ausſtellungs
palaſt in Dresden für ſolche Zwecke vorzüglich geeignet Durch
die Fenſter fliegt der Blick über das Maiengrün des Großen
Gartens im Mittelpunkte des Gebäudes bietet eine mächtige
in impoſanten Formen gehaltene Halle dem Auge durch große
Formen Ruhe und ſprudelnde Fontänen ſpenden angenehme
Kühlung während die Werke der Bildhauerkunſt die hier Auf
ſtellung gefunden haben mehr als Schmuck wie als Aus
ſtellungsgegenſtände empfunden werden Zu beiden Seiten
daun die eigentlichen Ausſtellungsſäle jeder individuell ge
halten dieſer niedrig und intim jener breit ohne jedoch un
überſehbar zu ſein dieſer in dunklen Tönen dekorirt jener
mit den luftigſten Farben und leichteſten Malereien ausgeſtattet
Dazwiſchen wieder betritt man einen Leſeſaal deſſen Grund

ſeine Eigenart wiederum eine willlommene Abwechſelung bietet
Kurz was die Kunſtausſtellungen alle anſtreben die wenigſten
aber erreichen hier iſt es erzielt der Beſucher fühlt ſich zu
Hauſe er ermüdet nicht er nimmt das Bild eines kunſivoll
geſtalteten Ganzen nicht die ſchreckensvolle Erinnerung an ein
ungeheures unüberſehbares Bildermagazin mit ſich

Die Ausſtellung iſt gut beſchickt und auch das Ausland hat
werthvolle Kollektionen geſandt Sie bietet im Ganzen ein
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bepackt werden könne Freilich hat denn Herr v Bötticher im
vorigen Jahr auf dieſe Vereinsrechtsnovelle gerechnet Iſt ſie ihm
nicht ebenſo überraſchend gekommen wie aller Welt wenn auch
vielleicht einige Wochen früher als dem profanen Volk Wenn
Herr v Bötticher von einer Verbeſſerung des Vereinsrechts
ſprach ſo iſt die ſtürmiſche Heiterkeit die dieſes Wort hervor
rief begreiflich Herr v Bötticher nahm ſpäter noch Anlaß
jeden Gedanken an den Staatsſtreich für ſich und alle ſeine
Amtsgenoſſen ſehr energiſch abzuweiſen und auch den Vorwurf
der Reaktion abzulehnen Sehe ich aus wie ein Regktionär
fragte der Staatsſekretär Ach nein da hat Herr v Bötticher
recht er ſieht nicht aus wie ein Regktionär Noch viel weniger
aber ſieht er aus wie ein Mann der imſtande wäre eine
Regktion wenn ſie drohte abzuwehren Herr v Bötticher iſt
überhaupt kein ſelbſtändiger Politiker Er iſt immer nur ein
L Gehilfe und man glaubt ihm gern daß er viel lieber

ei liberalen als bei reaktionären Maßnahmen hilft nur daß
er leider auch bei regktionären Maßnahmen ſeine Mithilfe
ſchwerlich verſagen würde

Was aber bedenten die ſchönen Beruhigungen des Herrn
v Bötticher über Staatsſtreichpläne Gewiß traut man ſie
ihm ſo wenig zu wie dem Fürſten Hohenlohe Man wird der
gleichen Vorwürfe auch keinem einzigen der heutigen Macht
haber machen Aber wer heute Miniſter iſt kann morgen am
Genfer See als freier Mann ſeiner Geſundheit leben Kann
Herr v Bötticher irgend welche Gewähr für ſeinen Nachfolger
oder für den nächſten Reichskanzler oder für die übrigen
kommenden Männer übernehmen Er weiß ſelbſt nicht wie ſie
heißen Herr v Bötticher meinte gegen einen der Redner
Wiſſen Sie denn was in Preußen beabſichtigt wird Jch

weiß es nicht Das war ein unfreiwilliges Geſtändniß von
einer Tragweite über das hinaus woran Herr v Bötticher
dachte Wer weiß überhaupt heute was morgen kommen wird
Die Plötzlichkeit iſt das kennzeichnende Merkmal der inneren
Lage Der Reichskanzler erklärt heute er halte die Einbringung
der Vereinsrechtsnovelle in dieſer Seſſion für unwahrſcheinlich
und zwei Tage darauf geht die Novelle dem Abgeordnetenhauſe
u Am 18 Mai hat die Debatte über das Vereinsrecht im
andtag wie im Reichstag ſtattgefunden Man W da über
das Verſprechen das Fürſt Hohenlohe bei der Berathung des
Bürgerlichen Geſetzbuchs abgegeben hat
18 Mai war genau ein Jahr vergangen ſeit derſelbe Reichs
kanzler ſeine andere Zuſage über die Reform der Militär
gerichtsbarkeit gemacht hat Er ſagte damals daß im Herbſt
der Geſetzentwurf den geſetzgebenden Körperſchaften alſo nicht
nur dem Bundesrath zugehen werde Und noch 5 iſt die
Vorlage nicht an den Reichstag gelangt Das ſind Zeichen
der Zeit Ein Zeichen der Zeit iſt es auch daß man im
Reichstage von einer Provinz Puttkamerun ſprechen konnte und
daß die preußiſche Novelle im Reichstage mit der Annahme des
Nothgeſetzes beantwortet werden konnte Hier hat in der That
das Volk geſprochen Mit einer erdrückenden Mehrheit iſt das
Nothgeſetz angenommen worden Zu der Minderheit die auf
ſeiten der Regierung ſteht gehören ihre intimſten Feinde ins
beſondere die Herren v Plötz und v Kardorff und alle die
Oſtelbier die keinen innigeren Wunſch haben als Herrn
v Bötticher mitſammt dem Fürſten Hohenlohe und dem
Frhrn v Marſchall zu ſtürzen Ob Herr v Bötticher nicht
angeſichts dieſer Abſtimmung heimlich geſprochen hat Herr
behüte mich vor meinen Freunden vor den Parteien die in

den 19 Mai
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Berlin 18 Mai Jn betreff des bevorſtehenden Beſuches
des Fürſten von Reuß ä L am berliner Hofe erhalten
die M N aus Greiz von durchaus maßgebender Seite
folgende Mittheilung Auf Jhre Anfrage vom 13 Mai theilen
wir Jhnen hierdurch ergebenſt mit daß für Ende Juni oder
Anfang Juli 1897 allerdings eine Reiſe Sr Durchlaucht des
Fürſten Heinrich von Reuß ä L nach Berlin in Ausſicht
genommen iſt daß aber über die hieraus gezogenen und in
der Preſſe verbreiteten Folgerungen bis jetzt wenigſtens noch
keineswegs etwas Beſtimmtes feſtſteht

Wie der Kreuzztg aus Beuthen in Oberſchlefien gemeldet
wird wird Prinz Max von Sachſen am 27 Juli inDeutſchpiecar bei Beuthen wo vor 300 Jahren Auguſt der
Starke öffentlich zur katholiſchen Kirche übertrat ein Hochamt
celebriren

Sek Lieutenant v Bültzingslöwen vom Küraſſier Reglment
von Seydlitz Magdeburgiſches Nr 7 iſt vom I Juni ab n
Dienſtleiſtung beim Prinzen Georg von Preußen während deſſen
bevorſtehender Reiſe kommandirt

Parlamentariſches

Der jetzt gedruckt vorliegende Kommiſſionsbericht über die
Handwerkervorlage ergiebt daß verſchiedene nicht un
weſentliche Aenderungen vorgenommen worden ſind über welche
die vorläufigen Berichte nichts enthalten hatten Um das Er
freuliche vorweg zu nehmen ſei feſtgeſtellt daß die Forderung
in Bezug auf die Geſellenvertretung erfüllt worden iſt Die
Kommiſſion hat zwei neue Paragraphen eingefügt welche die
Bildung eines Geſellenausſchuſſes auch bei der Handwerks
kammer vorſehen der mitwirken ſoll 1 bei Erlaß von Vor
ſchriften bezüglich der Regelung des Lehrlingsweſens 2 bei
Abgabe von Gutachten über Angelegenheiten welche die Ge
ſellen und Lehrlinge betreffen und 3 bei der Entſcheidung über
Beanſtandungen von Beſchlüſſen der Ausſchüſſe für Geſellen
prüfungen Ferner iſt auch die Antheilnahme der Geſellen an
den Prüfungen ſichergeſtellt durch eine Aenderung des S 103
wonach die Hälfte der Beiſitzer der Prüfungsausſchüſſe aus
Geſellen beſtehen ſoll Das ſind unleugbare Verbeſſerungen
der Vorlage die zwar nur zum Theil den berechtigten An
forderungen der Geſellen genügen aber immerhin einen Fort
ſchritt bedeuten Leider iſt das aber auch das Einzige was zu
Gunſten der Kommiſſionsbeſchlüſſe gefagt werden kann in allen
anderen Punkten bringen dieſe Verſchlechterungen nach der
zünftleriſchen Richtung Die Hauptverſchlechterung die be
hördliche Befugniß zur Errichtung von Zwangsin nungen
auch gegen den Willen der Mehrheit der Handwerker iſt ſchon
genügend charakteriſirt worden Dazu ſind dann aber noch
weitere Aenderungen zum Schlechten gekommen Von dieſen
iſt namentlich bedeutſam eine Verſchärfung in Bezug auf die
Lehrlingshaltung Während die Regierungsvorlage be
ſtimmte daß zum Halten von Lehrlingen einmal derjenige
berechtigt ſein ſoll welcher das Handwerk fünf Jahre hin
durch ſelbſtändig betreibt und ferner derjenige welcher nach
den Vorſchriften des neuen Geſetzes eine Lehrzeit durchgemacht
und die Geſellenprüfung beſtanden hat verlangt die Kommiſſions
faſſung daß der Lehrherr perſönlich fünf Jahre das Hand
werk betrieben haben ſoll und weiter ſetzt ſie feſt daß von
1905 ab überhaupt nur derjenige zum Halten von Lehrlingen
berechtigt ſein ſoll der den Meiſtertitel durch Ablegung einer

dieſem Fall für die Regierung ſtimmen

Werth im Vergleiche mit anderen Kunſtausſtellungen in der
knappen Zuſammenfaſſung in der Abweſenheit des Maſſen
haften und dadurch Störenden liegt Jch weiß es iſt ein
kühnes Wort aber ich wage zu behaupten daß das Mittelgut
ſonſt die überwiegende Maſſe der Kunſtausſtellungswerke hier
entſchieden in der Minderheit iſt Dies wird allerdings auch
dadurch erreicht daß nicht wenige Werke die früher ſchon in
München oder Berlin zu ſehen waren und dort bereits die
Probe des öffentlichen Urtheils beſtanden hier was übrigens
kaum zu vermeiden war wieder erſchienen Dennoch muß der
Dresdener Ausſtellung auch die Eigenſchaft der Originalität
zuerkannt werden Denn ſie zeigt auf drei Gebieten das heutige
Kunſtleben in einer Eigenart und Vollſtändigkeit wie es in
dieſer Weiſe bisher doch wohl nirgends zur Erſcheinung kam
Dieſe Gebiete ſind die ioderne franzöſiſche Ziminereinrichtung
die belgiſche Skulptur und die dresdener Malerei deren
r tbnen die wahren pièces de resistance der Ausſtellung

ilden

Man genießt eine überaus angenehme Ueberraſchung wennman aus den Bilderſälen plötlich in eine Reihe kleiner netter

Zimmer tritt in denen ſich die Kunſt moderner franzöſiſcher
Zimmereinrichtung t Der Stil iſt für Deutſchland
nicht völlig neu aber hier in ſeinem geſchloſſenen Auftreten
wirkt er doch ſo überraſchend daß man dem Beſucher dringend
rathen muß alle heimiſchen wer von Zimimereinrichtung
draußen zu ne Es iſt eine Phantaſiekunſt Nichts mehr
von der gewohnten Architektonik der Möbel nur der Kamin
iſt noch architektoniſch ausgeſtattet aber ſchon das Paneel be
kommt etwas Spielendes und Luftiges und die Möbel ſelbſt
vollends ſind in den e h und zierlichſten Formen
gehalten Und ferner nichts mehr von der uns vertrauten
würdigen Harmonie der ernſten Farben das Vertraute ſcheint
den Franzoſen als das Triviale zu gelten von den altehrwürdigen Grundfarben bedienen ſe c höchſtens einmal

der ungewöhnlichſten des tiefen Gelb zur Dekoration Roth
und Blau ſind ein Bonmot von vorgeſtern Dafür treten die
delikateſten Töne ein das Holz hat eine Art Terrakottafarbe
die Bezüge ſind mit großen e Pflanzenornamenten ge
muſtert Das giebt gewiß ein ſehr originelles Enſemble aber

txenes Bild des heutigen Kunſtſchaffens deſſen beſonderer

Meiſterprüfung erworben hat und zudem ſoll der Meiſtertitel

gewerblicher Hinſicht die Architektonik im Blute liegt i
muß geſtehen den Eindruck bewohnbarer Räume habe i
von dieſen zierlichen und originellen Einrichtungen nicht er
halten können Als Plauderſtube und Empfangsraum für eine
müßige elegante Geſellſchaft mögen ſie paſſen daß man aber
in ſolchen Zimmern dauernd leben und arbeiten könnte das
kann ich mir nicht vorſtellen Sie ſind viel zu geiſtreich um
dem Tage dienen zu können Noch eine Einzelheit diene hier
für als Charakteriſtik und Beleg Es findet ſich da ein großer
Speiſetiſch deſſen Mitteltheil der ganzen Länge nach mit Kon
ſolen belegt iſt die von einer Art Holzrahmen abgeſchloſſen
ſind Dekorativ reizend nimmt ſich dieſe Einlage gegen das
röthlichbraune Holz des Tiſches gus und noch reizender würde
ſie gewiß beſetzt von ſilbernem Tafelgeräth und ſchönen Sovre
vaſen ausſchauen Das Arrangeutent iſt aber nur da denkbar
wo eine ſehr umfangreiche Bedienung es überflüſſig macht daß
der Eßtiſch als Ganzes benutzt wird das Möbel iſt nichts
als eine Velleität für hochherrſchaftliche Hänuſer

Von der Hochherrſchaftlichkeit iſt es ein ſehr großer Schritt
u der Sainmlung der Werke des belgiſchen Bildhauers

Meunier denn der Belgier iſt ein Darſteller der arbeitenden
Klaſſen Sein Revier iſt das wilde Volk der Kohlen und
Bergwerksarbeiter aus dem Liegeois und im Centre ſind die
ungeſchlachten Seeleute von der Küſte Dieſe harten derben
Geſellen mit den mächtigen Körpern den ſchwieligen Händen
mit den rohen manchmal faſt thieriſchen Geſichtern dieſe und
ihre ansgearbeiteten vor der Zeit gealterten mannsähnlichen
Weiber hat Meunier zum Gegeunſtande zahlreicher kleiner Erz
arbeiten gemacht Er zeigt ſie ruhend und hämmernd trinkend
und Laſten tragend er zeigt ſie als Opfer ihrex Arbeit während
ihr Weib in ausdrucksloſem Schmerze den Leichnam betrachtet
Alle dieſe Mäher und Steinbrecher dieſe Puddler Lader ſind
kleine Erzfiguren die aber ihres Formates ungeachtet in der
Auffaſſung wie in der Technik nichts von der Niedlichkeit des
Genres haben ſondern echte Monnmentalität athmen Denn
echte Monumentalität bedeutet ja nichts anderes als im Kleinen
ſich nicht verlieren und das Typiſche aus der Einzelerſcheinnherausarbeiten Und eben dies Hervortreten des Typiſchen t

es das Mennier s Arbeiten charakteriſirt Dieſe Arbeiter
abgeſehen davon daß dem Deutſchen zum wenigſten in kunſt werden zu Vertretern eines gedrückten in Dunkel lebenden aber
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die Prüfung auch noch an eine mindeſtens dreijährigelenreit See ſein t werden von 1905 ab alle
i dieſen Anſordernngen nicht entſprechen desPale pur hengk haltung für verluſtig erklärt und ebenſo

wird auch Werkmeiſtern und S Perſonen denen die
Fähigkeiten doch gewiß nicht abgehen das Recht zur Anleitung
von Lehrlingen genommen ſofern ſie nicht den Meiſtertitel
haben Da fehlt wirklich kaum noch etwas am Befähigungs
nachweis meint hierzu die Frkf Zig und man kann dem
wohl beiſtimmen In der Frage der Handwerksvorlage ſchreiben
heute die Berl Pol Nachr

Die Entſcheidung über das Geſchick der Vorlage wird bei
dem neu s 100 der Gewerbeordnung erfolgen
Die verbündeten Regierungen haben keinen Zweifel darüber
gelaſſen daß wenn es der Reichstagsmehrheit belieben Jolltedrieb t riſche Zwangsinnungen in dieſen Para
graphen hineinzubringen die ga 3 Vorlage z Faller würde Schärfer und beſtimmter als die Vertreter
er verbündeten Regierungen in der Reichstagskommiſſion

dieſe Stellung formülirt haben konnten ſie es füglich nicht
Sie haben eben ausgeführt daß das in der Vorlage Gebotene
unbedingt das einzig jetzt Erreichbare ſei und weitergehende
Anträge für die verbündeten Regierungen unannehmbar ſeien
Damit iſt ſogar noch ein weiterer Schritt gethan Die Reichs
tagskommiſſion hat ſich ſchließlich dahin geeinigt im Prinzip
die Vorſchläge der verbündeten Regierungen die auf der Zu

immung der Mehrheit der Handwerker bei der Bildung einerehe aufgebaut ſind anzunehmen ſie hat jedoch eine

eſtimmung eingefügt wonach in beſonderen Fällendie Anordnung zur Bildung einer Zwangsinnung auch er
laſſen werden kann wenn die Zuſtimmung der Mehrheit der
betheiligten Gewerbetreibenden nicht nachgewieſen iſt So
unſcheinbar dieſer Zuſatz ausſieht ſo gefährlich könnte er
werden Die Definition des Begriffes der beſonderen Fälle
ſchwebt völlig in der Luft ſie iſt den Verwaltungsbehörden
ohne jeden geſetzlichen Anhalt übertragen Dieſe Behörden
würden alſo entſcheiden wann eine Zwangsinnung errichtet
werden ſoll oder nicht Damit aber würde das Prinzip auf
welchem das Bundesrathskompromiß zuſtande gekommen iſt
durchbrochen Es würde ein ganz neues Moment in die Vor
lage gebracht und dieſe demgemäß in ihrem ſchließlichen Zu
ſtandekommen gefährdet Die Vertreter der verbündeten
Regierungen haben denn auch über dieſe Sachlage keinen
Zweifel gelaſſen Die Mehrheit des wird nun
mehr entſcheiden müſſen ob die Handwerksorganiſationsvorlage
zuſtande kommen ſoll oder nicht

Parieinachrichten

Die ſozialdemokratiſchen Gewäſſer ſo ſchreibt
heute die Köln Ztg, floſſen in der letzten Zeit recht langſam
dahin die verunglückte Maiſeier die mißglückten Ausſtände der
immer ſtärker entbrennende Kampf zwiſchen politiſchen und
Gewerkſchaftsführern die an Schärfe zunehmenden Streitig
keiten zwiſchen lokal und central Organiſirten der Gegenſatz
wiſchen den Hamburger und Berliner Führern die biſſigen
useinanderſetzungen zwiſchen Liebknecht und Schönlank der

verſteckte Gegenſatz zwiſchen den ſüddeutſchen und norddeutſchen
Größen Bebel Singer einerſeits Grillenberger Vollmar
andererſeits haben außerordentlich hemmend auf die Bewegung
eingewirkt die Verſammlungen waren leer die Opferfreudig
keit ließ viel zu wünſchen übrig und die Landagitation ſchien
beinahe aufgegeben zu an Da kam die Recke ſche
BVereinsgeſetznovelle Mit einem Schlage veränderte
fich das Bild im ſozialdemokratiſchen Lager alle Gegenſätze
waren vergeſſen Alle waren darin einig den Schlag abzu
wehren Die Recke ſche Vereinsgeſetznovelle hat wieder mächtig
Waſſer auf die Mühlen der Sozialdemokratie nicht nur
Preußens ſondern auch Deutſchlands gebracht die bahyeriſche
badiſche ſächſiſche r hat ebenſo zum Sturm ge
blaſen wie die preußiſche n den nächſten Tagen werden
überall große Einſpruchsverſammlungen ſtattfinden in Berlin
am Donnerstag den 20 Mai etwa ein Dutzend und nach der
Stimmung im ſozialdemokratiſchen Lager zu urtheilen werden
ſie alle einen Maſſenbeſuch aufweiſen Für den ganzen Sommer
r hat die Sozialdemokratie den beſten Agitationsſtoff

einzelnen Wahlkreiſen in denen Nachwahlen zum Reichstage
ſtattfinden wird ja der Miniſter die Probe auf das Exempel
machen können Die Vereinsgeſetznovelle hat und das bleibt
tief zu bedauern einen neuen friſchen Zug in die erſchlaffende
ſozialdemokratiſche Bewegung gebracht Verwaltungsbehörden geweſen wäre

Volkswirthſchaftliches

Hinſichtlich der ſeit Jahren Apotheken
reform ſind zur Zeit wieder 1
Bundesregiernngen im Gange t
für das ganze Reich geordnet und liegt augenblicklich bei den
Reichsbehörden Eine Entſchädigung der gegenwärtigen Be
ſitzer ſoll ſtattfinden aber nicht das Reich ſondern eine
Genoſſenſchaft der Apotheker ſoll ähnlich wie in Schweden auch
bei uns die Entſchädigung in die Hand nehmen Es ſoll alſo
die reine unveräußerliche und unvererbliche Perſonalkonzeſſin
mit rückwirkender Kraft unter Selbſtablöſung eingeführt werden

Zur Erleichterung des Kaſſenverkehrs und der AbgabenEntrichtung hat der Man ter die Eröffnung von Reich s

bankgirokonten für die an Reichsbankplätzen oder in deren
Nähe befindlichen Hauptzoll und Hauptſteuerämter und größeren
Unterämter Steuerämter und Nebenzollämter angeordnet Den
Abgabepflichtigen iſt dadurch die Möglichkeit gegeben die an die
dem Giroverkehre angeſchloſſenen Steuerſtellen zu entrichtenden
Beträge an Zöllen und indirekten Steuern einſchließlich der
Kredite ſtatt an dieſe Amtsſtellen ſelbſt auf deren Reichsbank
girokonto einzuzahlen oder vom eigenen Girokonto überſchreiben
zu laſſen Die darer en an die Amtsſtellen zu richten
den Mittheilungen der Steuerpflichtigen müſſen ihnen ſpäteſtens
am Vormittage des Fälligkeitstages der Abgabe zugehen Die
Zahlung gilt jedoch erſt dann als geleiſtet wenn ſie der betreffen
den Amtsſtelle von der Reichsbank beſtätigt iſt Ferner ſind
die angeſchloſſenen Amtsſtellen ermächtigt ihnen obliegende
Zahlungen an Jnhaber von Reichsbankgirokonten auf Antrag
und nach Erlangung ordnungsmäßiger Quittungen z B quit
tirter Steuervergütungsſcheine durch Ueberweiſung im Giro
wege zu leiſten Die Annahme weißer Checks von Girokonten
Jnhabern zur Begleichung von Abgaben c iſt den Amtsſtellen
nicht geſtattet Die Ueberweiſung der Beträge im Girowege
kann nur durch die Reichsbank erfolgen Unmittelbare Ein
zahlungen oder Ueberweiſungen auf das Girokonto der General
ſtaatskaſſe oder das Konto der Reichshauptkaſſe werden von den
Reichsbankanſtalten in den Fällen wo den für die betreffende
Abgaben Entrichtung zuſtändigen Steuerſtellen ein Girokontoeröffnet iſt nicht mehr angenommen

Die e uu des niederelbiſchen Zweigverbandes deutſcher Müller in Hamburg nahm eine
Reſolution an bezüglich anzuſtrebender Schutzmaßregeln
gegen die Lieferung verunreinigten ausländiſchen
Getreides Es wird verlangt die Einführung deutſcher Kon
trakte ſowie deutſcher Schiedsgerichte an Stelle der bisher
üblichen engliſchen ferner die Feſtſtellung einer Grenze der
Verladungsfähigkeit mit fremden Beſtandtheilen gemiſchten Ge
treides für Deutſchland

Die berliner Polen ſammeln Gelder um Kinder während
der Ferien in rein polniſche Gegenden zu ſchicken damit ſie
dort in ihrer Mutterſprache ſich ausbilden Jm Vorjahre
wurden 59 Kinder ausgeſchickt

Verwalinng und Rechtspflege

Jn der Sangerhäuſer Zeitung, amtlichem
Verordnungsblatt für Stadt und Kreis Sangerhauſen be
gegnen wir in Nr 113 mit unter den amtlichen Bekannt
machungen folgender Ankündigung

Bekanntmachung
Der Bund der Landwirthe gedenkt am nächſten

Donnerstag den 20 d Mts abends 8 Uhr auf dem hieſigen
RathskellerSaale einen Vortrag zu halten wozu hierdurch
ergebenſt eingeladen wird

Großleinungen den 14 Mai 1897

J Der Ortsvorſtand
Was ſagt Miniſter v d Recke dazu Iſt er auch hier der
Meinung daß im Kreiſe Sangerhauſen die Rechtsanſichten und
die Auffaſſungen über die Judikatur noch nicht genügend geklärt
ſind Dieſe amtliche Empfehlung des Bundes der Landwirthe
bietet einen charakteriſtiſchen Gegenſatz zu den Verfolgungen der
Bauernvereine in Pommern dar

Von einem auffälligen Verbot berichtet die Köln Ztg
Am Sonntag ſollte in Stieldorf bei Siegburg die erſte
ordentliche Aufführung des Paſſionsſpieles ſtattfinden Die Auf
führungen die jeden Sonntag bis zum Oktober veranſtaltet
werden ſollen wird von der Polizeibehörde unterſagt und
war lediglich weil die am 9 Aug v J nachgeſuchte minſſterielleErmächtigung noch nicht ertheilt ſei vie Köln Ztg kann nur

ihr Staunen über eine derartige Verzögerung einer Entſcheidung
ausdrücken die rechtzeitig zu erlaſſen Pflicht der betheiligten

Jm vorliegenden Falle

nterhandlungen mit den

Die wird nun

waren umfaſſende und koſtſpielige Vorbereitungen zu treffen und
die ganze Einwohnerſchaft Stieldorfs hatte ſich daran betpeirgt
Die Behörden mußten wiſſen um welche Veranſtaltung es ſichhandelte da das Miniſterium des Jnnern ſich im Jahre 1892

als die Spiele zum erſten mal öffentlich ſtattfanden von derenLeitern eine eingehende Darlegung darüber insbeſondere über
den gemeinnützigen oder wohlthätigen Zweck erbeten und erhalten
hatte Um ſo mehr kann man fordern daß um mit dem Mimniſter
des Jnnern zu reden das Ei nicht länger ungelegt bleibe

Der Meineidsprozeß Schröder und Genoſſen be
ſdaftigt das Oberlandesgericht zu Hamm Der
zuſtändige Senat hat eine Reihe neuer Erhebungen angeſtellt
von deren Ergebniß es abhängt ob es zu einem Wiederaufnahme
Verfahren kommen wird oder nicht

Der Redacteur der Münch Fr Preſſe, Kuhn wurde
wegen des konfiszirten Artikels verhaftet Der Beſchwerde
Kuhn s gegen ſeine Verhaftung wurde nicht ſtattgegeben Kuhn
hat Beſchwerde beim Oberlandesgericht angemeldet Falls der
Beſchwerde nicht ſtattgegeben wird dürfte die Verhandlung noch
in dieſer Schwurgerichtsperiode ſtattfinden

Ansland
OeſterreichUngarn

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe brachten
geſtern Hofmann und Genoſſen einen Dringlichkeitsantrag ein
in welchem ſie Aufklärungen von der Regierung verlangen über die
letzten Ereigniſſe im Orient über die Begegnung der
Monarchen in Petersburg und die dadurch etwa herbeigeführte
Veränderung der Politik Oeſterreich Ungarns und ſeiner
Stellung zum Dreibunde Mehrere Redner der Linken bean
tragten vor Uebergang zur Tagesordnung die Dringlichkeits
anträge betreffend die Sprachenverordnungen zu er
ledigen Die Anträge wurden abgelehnt Der Präſident gab
weiteren Anträgen keine Folge wollte zur Tagesordnung über
gehen und ertheilte dem erſten Redner das Wort Dieſer
konnte jedoch nicht ſprechen da er durch ſtürmiſchen Wider
ſpruch der Linken daran gehindert wurde Mehrere Verſuche
des Präſidenten die Ruhe wieder herzuſtellen waren erfolglos
Nachdem der Lärm lange Zeit gedauert hatte wurde die
Sitzung auf Grund der ſich hieraus ergebenden Unmöglichkeit
in die Verhandlung einzutreten aufgehoben Die nächſte
Sitzung wird ſchriftlich anberanmt werden

Ludwig Hollo richtete geſtern im ungariſchen
Abgeordnetenhauſe die Anfrage an den Praäſidenten ob
es wahr ſei daß die Deputation des Abgeordneten
hauſes bei der jüngſten Feier in Preßburg in der Reihen
folge der zu empfangenden Deputationen an dritter Stelle
hätte empfangen werden ſollen weshalb der Präſident v Szilagyi
erklärt habe von der Vorführung der Deputation Abſtand
nehmen zu wollen Präſident v Szilagyi erwiderte es ſei
in dem offiziellen Programm von dem Empfange der Deputation
des Reichstags keine Rede geweſen Am 14 Mai habe er
der Präſident dem Miniſterpräſidenten erklärt es wäre
eziemend daß auch der Reichstag einpfangen werde in dieſemdele aber würde es die Stellung des Reichstags erfordern

daß ſeine Deputation als erſte in der Reihe der Abordnungen
empfangen werde anderenfalls möge das Programm durch
eführt werden was auch geſchehen ſei Eine verletzende
Abſicht gegen den Reichstag habe nicht vorgelegen Das Haus

ging zur Tagesordnung über Am Schluſſe der Sitzung

an den Mirniſterpräſidenten weshalb die Deputation
des Reichstags in Preßburg vom König nicht
empfangen wurde und ob es wahr ſei daß dieſer
Deputation erſt die dritte Stelle in der Reihe
der übrigen Deputationen angewieſen worden ſei Präſi
dent Szilagyi bemerkte zur Anfklärung daß die Reichstags
deputation nicht als ſolche von Budapeſt abgegangen ſei
ſondern ſich erſt in Preßburg zuſammengefunden habe Der
Miniſterpräſident Baron Banffy erklärte er wolle heute die
beiden Interpellationen noch nicht erſchöpfend beantworten doch
müſſe er darauf hinweiſen daß die preßburger Feierlichkeiten
trotz des hochwichtigen Charakters der ihnen zweifellos beizu
legen ſei keineswegs als eine Landesfeier betrachtet werden
könnten da ſie nicht wie die Millenninmsfeſte des v J von
der Regierung ſondern lediglich von der Stadt Preßburg und
auf deren Koſten ins Leben gerufen wurden Was den Empfang

von einer wilden Kraft geſättigten Geſchlechtes und es iſt nur
ein Schritt von ihnen zu jenen großen Symbolen die in den
Werken der Meiſter die erſchütterndſte Wirkung ausüben Meunier
ſelbſt hat ſich allerdings durchgängig an die realiſtiſche Er
ſcheinung gehalten andere belgiſche e aber ſind bereits
weiter gegangen und haben dieſe ſcharf beobachteten und charak
teriſtiſch durchgeführten Geſtalten aus der Wirklichkeit bereits
zu plaſtiſchen Werken höheren Stiles verwandt So zeigt
von der Stappen die Erbauer der Städte zwei ihren
Mittagſchlaf haltende Arbeiter die in der ruhenden Läſſigkeit
ihrer gewaltigen Glieder in ihrer unbewußten Kraft die Werke
ſchafft deren n und Größe die Schaffenden ſelbſt
nicht ermeſſen etwas MichelAngeleskes haben Wieder einen
Schritt weiter geht der geniale Dubois indem er ſeine
Jdealköpfe unmittelbar auf Studien aus der Wirklichkeit ge
ründet Und ſollte eine Muſe in deren nicht unſchönem aber
artem Geſicht das ſchwere Ringen des Geiſtes und der Seele

ſeine tiefen Furchen eingegraben hat eine Muſe die das
idealiſirte Bild einer kämpfenden geprüften mit des Lebens
Höhen und Tiefen bekannt gewordenen Frau darſtellt unſerem
modernen Empfinden nicht am Ende beſſer entſprechen als die in

ger Schönheit von Zweifel und Kampf unberührt ſtrahlende
uſe der Hellenen Vergleichen wir die große Maſſe der

deutſchen Bilbwerke mit ihren ſüßlichen Vorwurfen ihrer kon
ventionellen glatten Körpergeſtaltung ihrem ängſtlichen Genre

l und dann wieder ihrer forcirten Denkmalspoſe mit
teſen ſchlichten in unſerem eigenſten Leben wurzelnden

Page Erzwerken ſo iſt der Weg auf dem eine nmoderne
Plaſtik allein ſich bilden kann für jeden der ſehen will
unverkennbar Daß ſie nicht ſtets einen herben Charakter
zu tragen braucht beweiſen Lambeaux ſprühende
Gruppen Es ſind überlebensgroße Werke Das eine ſtellt
einen Jüngling im fliegenden Laufe dar wie er eben das ver
folgte Mädchen erreicht das ſcheu und ſchämig aber doch glücktich
und kokett den lange verweigerteu Kuß nun nicht miehr ver
wehren kann Das andere Die Trunkenheit, beſteht ans
drei Figuren ein Mann iſt in wüſtem Rauſche hingeſtürzt lachend
wendet ſich das junge Weib von ihm ab und eilt mit chrer
üppigen Gefährtin in aus elaſſenem Uebermuth in fliegenin ausg rmuth fliegendembegteiet In vteſen Werken voll von einer ungebändigten
von er raft von einem üppigen Humor faſt kann man ſagen

n einer zügelloſen Daſeinsſreude tritt deutlich der flämiſche
2rgner d Landsmannſchaft des Rubens zu Tage Glück

Herweiſe hat die deutſche Kunſt dieſen ausgezeichneten Leiſtungen

e e r n

doch auch mancherlei gegenüberzuſtellen und beſonders iſt es die
Ausſtellungsſtadt ſelbſt die hohe Ehre einlegt Es iſt bewunderns
werth wie ſich Dresdens junge Kunſt im letzten Jahrzehnt ent
wickelt und zwar darum beſonders geſund entwickelt weil ihr
Schaffen mit den örtlichen Bedingungen in engem Zuſammen
hange blieb Die liebenswürdige Anmuth die ſchlichten Motive
der ſächſiſchen Landſchaft bilden die Vorwürfe der dresdener
Maler und dieſer nicht mächtige und derbe ſondern zarte und
feine Stoff wird von ihnen kongenial mit einer faſt weiblichen
Zartheit mit einem faſt nie ſehlenden Geſchmack mit einem
ſichern Gefühl für den feinen Zuſammenklang von Farbe und
Form geſchildert Um den trefflichen Paul Baum hat ſich
ſchon eine ganze Gruppe verwandter Künſtler geſammelt wie
Strebel Kaule W G Ritter Müller Breslau u g
und alle ihre Werke ſind reich an intimen Reizen Begreiflich
daß das Frauenporträt eine Art Domäne dieſer zart empfindenden
Künſtler iſt die unbewußte Grazie des Mädchens die reife
Schönheit der Frau zeigt ſich auf ihren Werken faſt inſtinktiv
getroffen und es ſteht den Damenporträts von Bantger
Hofmann Unger u a gut an daß ſie die Wahrheits
ſchilderung nie ſo weit treiben daß ſie einen gewiſſen Duft
weiblicher Schönheit ausſchlöſſen Eigene Wege geht Zwintſcher
ein Meiſter deſſen Bilder eine ernſte Kraſt der landſchaftlichen
Stimmung athmen Eigene Wege geht auch Gotthard
Kuehl der hochverdiente Organiſator der Ansſtellung der eine
breite und gegenſtändliche Malerei liebt Seine dreitheilige
Darſtellung des Lebens der Waiſenhausmädchen die er in der
fröhlichen Geſchäftigteit der Küche in der ernſten Sammelung
des Gebets und in der geſpannten Aufmerkſamkeit des Unter
richts zeigt hat etwas Breites und Geſundes es hebt ſich
dieſer Niederdeutſche von der Waſſerkante gleich erſichtlich von
den oberſächſiſchen Künſtlern ab Nenne ich noch die Namen
von Lührig Prell und Pietſchmann von denen be
ſonders die beiden erſten nicht ihrer ganzen Bedeutung ent
ſprechend vertreten t ſo wird der Reichthum der gegen
wärtigen dresdener Kunſt genügend angedentet ſein

Einen Gegenſatz und eine Ergänzung zur Dresdener Land
ſchaftskunſt zugleich bilden die Worpsweder Man iſt ver

glauben daß gerade die Dürftigkeit der Moorgegend
ihres Dörfchens dieſe Künſtler dazu geführt hat den Farben

atur mit verdoppelter Stärke zu empfinden ähnlich
wie die Venetianer der Renaiſſance denen ihre H
wenigſten Landſchaft bot in ihren Bildern den landſchaftlichen

ſucht zu

glanz der

Hintergrund beſonders bevorzugt

eimath am

tiefen Macht der Farbengebung ſind in Dentſchland vorher noch
kaum gemalt worden Jn einzelnen Ausnahmefällen wird die
Gefahr der Buntheit geſtreift in den meiſten Bildern aber
ſchließen die Farben zu einem ſtarken Stimmungsagccorde ein
heitlich zuſammen Die braune Movrerde der Kanal der
ſtundenweit das Land durchzieht die weißen Birken die ſie be
gleiten die geduckten rothen Häuſer der Dörfer der ganze herbe
Ernſt und die träumeriſche Schwermuth der niederdentſchen
Landſchaft das ſind die Vorwürfe Wundervoll gelingt die
Vorfrühlingsſtimmung in der beſonders Overbeck Meiſter
iſt auch der winterlichen Erſtarrung werden z B von
Vogeler maleriſch reizvolle menſchlich liebenswürdige Motive
abgewonnen indem ſich hier die biederen dörflichen Breikönige
durch den Schnee der Dorſſtraße ſtapfend zeigen Am kraſt
vollſten ſind wohl Moderſohn und am Ende deſſen Mai
wetter die ſegensreiche Gewalt des über die Erde hinbrauſenden
Gewitters mit einer tief poetiſchen Macht der Stimmung
ſchildert Mackenſen widmet ein dreitheiliges Bild dem
Tode eines Kindes Der Haupttheil zeigt die kleine Leiche auf
der Bahre um ſie ſtehen die Leidtragenden mit jenem hilfsloſen
Schmerze der dem unſentimentalen Charakter des Bauern ent

t Das linke Bild zeigt das Kindergräbchen ein
ränzlein liegt darauf höher und höher aber deckt es der

weiße Schnee Auf der rechten Seite aber trägt ein Engel das
kleine Weſen himmelwärts Das alles iſt mit einer ſo rühren
den Wahrheit und Einfachheit gegeben es iſt nichts Geiſtreiches
nichts Gemachtes nichts Sentimentales darin es t ein ganzeskleines Stück Menſchenleben von einem menſchlichen Herzen

mitempfunden und von einer ehrlichen Hand gemalt
Die dritte deutſche Kunſtſtätte die rühmlich vertreten iſt iſt

München obgleich es natürlich nur eine kleine Auswahl von
Werken hat ſchicken können Darunter aber ſind ausgezeichnete
Arbeiten Eine Landſchaft von Palmis giebt den milden
traumhaften Charakter der Mondnacht die Schönheit des
rieſelnden webenden zitternden weißen Lichtes meiſterhaft
wieder der Künſtler iſt aus einem Schüler der Schotten ſelbſt
zu einem Meiſter geworden und bildet mit dem immer
prächtigen Dill dem poeſievollen Keller Reutlingen
der die traulich zwinkenden Lichter in dunkeln Thale ſo glücklich

und Kaiſer eine Säule der Landſchafts
kunſt Reich iſt Uhde vertreten Seine Predigt am See
iſt ebenſo glücklich in der Charakteriſtik der eindringlichen
Beredtſamkeit des Herrn wie in der der Zuhörer in deren

Landſchaften von einer ſo ſchwerarbeitende Gehirne ſich dieſe nenen Worte und Gedquken

richteten die Abgg Eötvös und Holl o abermals die Anfrage
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der Reichstagsdeputation durch den König betreffe ſo habe
derſelbe deswegen nicht ſtattgefunden weil er ſeitens der Stadt
nicht mit in das Programm aufgenommen worden ſei Bei
all rechtsh rovto Eugland

Der erſte Lord des Schatzes Balfour gab geſtern im
Unterhauſe die Erklärung ab da eine Debatte über die

Südafrika Angelegenheit während der ſchwebenden Ver
handlungen höchſt unzweckmäßig wäre ſo werde der Poſten

Südafrika des Anusgabenbudgets am Freitag nicht zur
Berathung geſtellt Harcourt erklärte ſich hierinit einver
ſtanden

Frankreich
Der Miniſterrath beſchloß geſtern am Sonnabend auf Sch

die verſchiedenen angekündigten Interpellationen zu antworten
namentlich auch auf diejenigen über die Kataſtrophe in dem
Wohlthätigkeitsbazar und über die Ereigniſſe im Orient

Der Miniſter des Jnnern Barthön wird am nächſten
Frettes im Miniſterium diejenigen Perſonen empfangen weiche

ei dem Brande des Wohlthätigkeitsbazars ſich an den Rettungs
arbeiten betheiligten und wird an dieſe Perſonen Belohnungen
vertheilen

Der Präſident Loubet erinnerte im Sengte geſtern in einer
Anſprache an das große Brandunglück in der Rue Gonjon das
Trauer über ganz Frankreich verbreitet aber auch gezeigt habe
welch edle Gefühle der Solidarität die Herzen verbinden und
alle Franzoſen in dem gemeinſamen Schmerze einander nahe
bringen Die Sitzung der Deputirtenkammer wurde bei
Wir beſetztem Hauſe unter größter Ruhe eröffnet Präſident

riſſon verlieſt ein Telegramm des Präſidenten der italieniſchen
Kammer das der Theilnahme an der Kataſtrophe im Wohl
Pattakeitabazar Ausdruck giebt Lebhafter Beiſall Briſſon
gen wiederholt dem Danke gegenüber dem italieniſchen Volke

usdruck und weiſt darauf hin daß Frankreich Beweiſe der
Theilnahme von der ganzen Welt empfangen habe Alsdann
gedenkt Briſſon rühmend der Perſonen die ſich als Retter bei
dem Brandunglück hervorgethan hatten und widmet den Opfern
der Kataſtrophe warme Worte des Gedächtniſſes Hierauf
wandte ſich der Präſident tadelnd gegen den Père Olivier der
bei der Trauerfeier in der Nortre Dame Kirche geſagt habe die
Kataſtrophe ſei eine Sühnung der Fehler Frankreichs Beifall
du beantragt daß die Rede Briſſon s in ganz Frankreich
durch Maueranſchlag bekannt gemacht werde Finanzminiſter
Cochéry legt das Budget für 1898 vor

Die Herzogin von Orleans empfing geſtern im Laufe
des Nachmittags zahlreiche royaliſtiſche Abordnungen der ver
ſchiedenſten Volksklaſſen darunter eine von den Damen der

n welche die Herzogin als zweite Jeanne Arce be
grüßten

Die Beiſetzung des Herzogs von Aumale in der
königlichen Kapelle zu Drenx fand in Gegenwart der Fürſtlich
keiten ſtatt welche geſtern der Feier in der Madeleine Kirche
beigewohnt hatten Die Botſchafter von Rußland Spanien
und Großbritannien ſowie der Votſchaftsrath v Müller als
Verlreter des deutſchen Botſchaſters Grafen Münſter waren
bei der Feier anweſend Nach Schluß der Meſſe wurde der
Sarg in der Gruft neben dem Sarge der Herzogin von Aumale
beigeſetzt

Spannien
Die Königin beſtätigte geſtern dem Miniſterpräſidenten

Canovas ihr Vertrauen Derſelbe hatte angeſichts der
Gerüchte die Königin ſei mit dem jetzigen Kabinet ünzufrieden
die Vertrauensfrage r Die Lage ſcheint ſomit ge
klärt und die Stellung der Regierung gefeſtigt Gutem Ver
nehmen der Frkf Ztg nach wird die Regierung in ihrer
Anſprache an die Cortes folgende Punkte berühren Feldzug
anf Knba Erweiterung und Jnkraftſetzung der Reformen auf
den Antillen Feldzug auf den Philippinen Anleihe inter
nationgle Beziehungen beſonders mit Nordamerika Hoffnungen
der Regierung und finanzielle Pläne

RNußland
Der Regierungsbote veröffentlicht ein kaiſerliches Refkript

durch welches Graf Wo ronzow Daſchkow ſeines Amtes als
Hausminiſter auf ſein Anſuchen enthoben und unter Anerkennung
ſeiner Verdienſte um den Thron und das Vaterland zum Mit
glied des Reichsraths ernannt wird Baron Frederiks iſt
zum Leiter des Miniſteriums des kaiſerlichen Hofes ernannt
worden

Braſilien
General Machado Bitencourt iſt an Stelle Vasques

ren er Chef des GeneralſtabArvels bat ebenfalls ſeine Entlaſſung gen Genergt

Vermiſchtes
Vom Kaiſer Dem Wiesbadener TageblattSom a Wies zufolge hater i dem Oberbürgermeiſter Vr ober mligethellt

er habe ſich nun direkt an den Miniſter Thielen gewendet
und dieſem erklärt daendlich anders werden e dem wiesbadener Bahnhof nun

Bei der Generalprobe des Bur igarafen in Wiesbadenereignete ſich ein Unfall der leicht ſchlimmere Folgen hätte

den Säbel des Böhmſf r derDireltion Rudolph a ſchen Kanzlers den der unter der
reiner gab zu zerbrechen und ihm die Stücke vor die

uß des Herrn Schreiner daß ſie durch den Stiefel drang und

verläßt konnte Herr Schreiner den Schmerz verbeißen und ſictgleich verbinden laſſen chwerz ß ſich
graſen erſchienen im Verlage von F Voſſong die ſehr

ſchichtliche Einführung in das Schauſpiel bietet Die Deko
rationen ſind ebenfalls darin reproduzirt und ein Bild von
Lauff ſchmückt das Werk Eine Stelle deſſelben ſagt daß der

matiſchen Ausdruck zu verleihen Damit iſt auch die Streit
ſrage erledigt ob der Kaiſer an dem Stück von Lauff mit
gearbeitet hat oder nicht

manns und Stadtraths Hoffmann in Neiſſe gefallen iſt wurden
zwei Viertel in Neiſſe ſelbſt und zwei Viertel in der Umgegend
daſelbſt geſpielt

der Reſſource Schachtelli daſelbſt abgegeben nachträglich be
theiligte ſich erſtere aber doch wieder und erhält jetzt etwa
25,000 M da ſie ihren Theil wieder mit ihrer Tochter zuſammen
ſpielte Auf Schachtelli entfallen circa 52,000 M Das zweite
Viertel wurde in Neiſſe nur von ſogenannten kleinen Leuten
geſpielt So erhält der Zimmermann Kattner aus Obernenland

8000 M und die Geſellen und Lehrlinge eines Tiſchlermeiſters
ebenfalls mehrere tauſend Mark i
erſt kurz vor der vierten Ziehung von ihrein Meiſter welcher
nicht mehr weiter ſpielen wollte übernommen Ferner ſind noch
ein Altwagarenhändler ein Gerichtsvollzieher ein Gaſtwirth und
ein Landbriefträger an dem Gewinne betheiligt

Selbſtmord ans Furcht Aus Roſtock wird der Volks
Ztg vom geſtrigen Tage geſchrieben Am Freitag vor acht
Tagen erſchoß ſich hier der 22jährige Student der Philologie
Hugo Neumann aus Schwerin aus zunächſt unbekannten
Gründen Jetzt iſt das Dunkel gelichtet Vor etwa I Jahren
hatte der hochbegabte junge Mann eine Broſchüre verfaßt
in welcher er die heutige Geſellſchaft in etwas freier Sprache
behandelte Die Broſchüre erſchien kürzlich in Breslau fand
aber auch bald das Jntereſſe der dortigen Staatsanwaltſchaft
Dieſe ließ ſie konfiszlren und wollte auch gegen den Verfoſſer
vorgehen Um nun den ihm drohenden Weiterungen aus dem
Wege zu gehen hat der junge Mann den Tod geſucht und ge
funden Wenn jeder der wegen Beleidigung durch die Preſſe
in Unterſuchung gezogen wird deswegen Selbſtmord begehen
aueſt ſo würde die Selbſtmordziffer bald in das Ungemeſſene

eigen

Bei dern pariſer Vazarbrand hat ſich unter den Rettern
auch ein geborener Waldecker der aus Sachſenhauſen Waldeck
ſtammende Karl Wagener ausgezeichnet Seine Eltern ſind
einfache Landleute Wagener iſt 28 Jahre alt und war im Dienſte
einer reichen engliſchen Familie Er hat im Hotel du Palais
gegenwärtig den Poſten eines Hausmeiſters inne Einem Briefe
Wageners an ſeine Eltern iſt zu entnehmen daß er mit drei
anderen jungen Leuten das Rettungswerk dürch das bekannte
Gitterfenſter in der Hinterwand des Hotels beſorgte Wagener
wurde mit den anderen Lebensrettern dem Präſidenten Faure
vorgeſtellt der W lebhaft beglückwünſchte als man bei Feſt
ſtellung ſeiner Perſonalien erfuhr daß er ein Deutſcher ſei

er hat die ſilberne Rettungsmedaille erſter Klaſſe er
halten

Alte Liebe Vor einiger Zeit machte in der mediziniſchen
Preſſe der Fall von ſich reden daß ein Mann in ſeinem 60
Lebensjahre das mediziniſche Stagatsexomen gemacht hatte ſo daß
es für ihn ſchon etwas ſpät erſchien mit der ärztlichen Praxis
zu beginnen Jn dieſem Jahre dagegen iſt dieſer Fall noch über

welcher ſeine Entlaſſung genommen hat zum Kriegsminiſter troffen worden da in Warſchan ein Pole Namens Voryſik im

Das eine Viertel wurde erſt im Vorjahre von griffene S 5zildvrethä in O v i griffenen ſchwediſchen Schooner ProevenFrau Wildprethändlerin Krauiwurſt in Neiſſe an den Oekonomen ganges wegen konnte nur ein Mann gerettet werden die übrige

bei Neiſſe 10,000 eine arme Schneiderin Namens Hannig fahren in raſender Eile durch die Straßen

ſind 28 Todte und eine Anzahl Verletzte

Alter von 75 Jahren daſſelbe Examen ablegte Vor 54 Jahrenwurde er in Warſchau immatriknlirt konnte ſein Sinn r
nicht vollenden ſondern mußte wegen Mangels an Mitteln
20 Jahre lang als Privatlehrer ſein Brot verdienen Nach dieſer
Zeit war er endlich in der Lage ſein Studinm wieder auf
zunehmen und beſtand ſein erſtes mediziniſches Examen mit Aus

z bevor er aber ſeine Arbeiten weiter fortſetzen konnle
rach 1863 die polniſche Rebellion los an der er ſich mit Be

geiſterung betheiligte Nach der Unterdrückung des Aufſtandes
wurde Voryſik nach Sibirien verbannt wo er 32 Jahre lang in
den Silberminen Zwangsarbeit thun mußte 1895 wurde er
endlich freigelaſſen und kehrte nach Warſchau zurück wo er ſo

baben können In der Scene als der Burggraf Herr Faber fort ſeine ſeit 1863 unterbrochenen Studien von Neuem begann
Nach zwei Jahren hat der nunmehr 75 Jahre alt gewordeneMann ſeine letzte mediziniſche Prüfung ehrenvoll beſtviben und

hieſigen Stadttheater thätige Herr will ſich jetzt in Warſchan als Arzt niederlaſſen Wir wünſchen
5 zu ſchleudern hat traf die Säbelſpitze ſo unglücklich den dem jungen Doktor eine recht gute Praxis und ein langes Leben

Unglücksſfälle und Verbrechen Die Arbeitern Frau
das Blut aufſprihte Ta der Böhme gleich darauf die Scene Agnes Kühlberg in Berlin die nach der Scheidung von ihrem

Mann mit einem jungen Kellner in wilder Ehe lebte hatte die
Es iſt eine Feſtſchrift über den Burg Abſicht in Dienſt zu gehen Dabei war ihr aber ihr 16 Monate

altes Töchterchen hinderlich Sie verſchenkte es alſo ſcheint aber
geſchmackvoll auf altdentſchem Büttenpapier gedruckt eine ge die Weggabe des Kindes ſo ſehr berent zu haben daß ſie ſich

an einem Haken in der Küche erhängte Jn Swinemünde
entzündete der dreijährige Haus Gädike während ſeine
Mutter ihrem Manne das Eſſen brachte ein Stück Zeitungs

Kaiſer die Anregung m Papier und hielt es ſeinem zweijährigen Schweſterchen an dierLeiullire der Vedanle de da n ehe Vide a Kleider Binnen kurzem ſtand das arme kleine Weſen völlig in
Flammen während der Uebelthäter und ſeine kopflos gewordene
fünfiährige Schweſter Anna durch das Küchenfenſter den Hof zu
erlangen ſtrebten Als Hilfe kam war das Kind ſchon halb
verkohlt nach wenigen Minuten war das Leben aus dem nurVon dem großen Looſe der preußiſchen Klaſſenlotterie das chwach noch Lebenszeichen gebenden Körper Du

h 5 entflohenwie mitgetheilt auf Nummer 208,461 in die Kollekte des Kauf dw Kreuz dge das Fleiſch wie ſich püier en u de

brannt Der Kieler Dampfer Karl,T Kiele von der RhedereiSartori traf ſüdöſtlich von Bornholm den im Sinken be
Des hohen See

Beſatzung ertrank

Letzte Nachrichten
Athen 18 Mai Die Stadt iſt fieberhaft erregt Wagen

Die Menge be
Sämintliche in Athen vorlagert die Telegraphenbureaus

Letztere haben ihren Antheil handenen Truppen rückten unter Vaſſos auf den Kriegs
ſchauplatz ab Aus dem Kampfe bei Dhomokos wurden
alles Kriegsmaterial und ſämmtliche Verwundete gerettet
Der Kampf war um 3 Uhr beendet Die Verluſte ſind beider
ſeits groß geweſen Smolenski hat Befehl erhalten ſich auf
das Centrum des Heeres zurückzuziehen Die Zeitung
Embros wendet ſich an den König mit der Frage

Wo iſt Dein Aufruf an das Volk Während ein Drittel
des Landes ſich in der Gewalt der Feinde befindet erwartet
die Regierung Frieden Deine Stimme Dein Beiſpiel allein
können den geſammten Hellenismus in den Krieg führen
Hinter Dhomokos liegen die Thermopylen hätten wir einen
König bereit für ſein Volk zu ſterben ſo würde kein Feind
hier je durchkommen können Dieſes letzte Opfer verlangen
wir nicht von Dir wohl aber daß Du alle Griechen unter
die Waffen rufſt

Skrib meint die Drohungen der Verwandten des Königs
hauſes ſeien dieſem nur ſchädlich Um dem Königshauſe zu
nützen müſſen ſeine Verwandten Griechenland Gutes erweiſen
und ſo das Volk von dem Vortheil des Fortbeſtehens der
Krone überzeugen Throne bedürfen zu ihrer Erhaltung der
Liebe des Volkes

Athen 19 Mai Die oppoſitionellen Abgeordneten beab
ſichtigen einen Antrag zu ſtellen um den Kronprinzen in
Anklagezuſtand zu verſetzen

Großes Eiſenbahnunglück
Frankfurt a/M 19 Mai Die Frankf Ztg meldet in

einem Extrablatt aus Trier Heute nacht entgleiſte bei
Gerolſtein ein nach Elſenborn beſtimmter Militärzug
mit Soldaten 6 Waggons wurden vollſtändig zertrümmert
11 Perſonen getödtet und 30 verwundet Der Verkehr iſt voll
ſtändig geſtört

Köln 19 Mai Amtlich Ein von Weſtfalen nach Metz
gehender Militärzug mit Reſerviſten entgleiſte heute nacht
zwiſchen Hillesheim und Gerolſtein Vorläufig feſtgeſtellt

langſam einzubohren ſcheinen Auch ein Porträt von Uhde
wäre vortrefflich zu nennen ſtörte nur nicht hier wie dort die
Derbheit ja Grobheit des maleriſchen Vortrags die eine noble
Wirkung der kräftigen Darſtellung verhindert Jm Porträt iſt
Samberger da ein Künſtler in deſſen Natur ein entſchieden
dämoniſches Element und ein Stück geſpreizten Geniethums
mit der Nachahmung Lenbach s und einem wirklichen ſeeliſchen
Tiefblick ſich zu einem ſonderbaren Ganzen vereinigen Fritz
Burger s Männerporträt iſt ſehr geiſtreich und lebendig
Albert Keller wie immer in der Darſtellung der Frau und
der Andeutung ihres geheimen Seelenlebens ausgezeichnet An
Leibl lehnt ſich mit faſt überraſchendem Erfolge Strobentz
an der ein junges Bauernpaar in den erſten Tagen der Liebe
mit großer Energie der Charakteriſtik und feinem Verſtändniſſe
des bäuerlichen Charakters ſchildert Von Leibl ſelbſt befindet
ſich eines ſeiner in ihrer Lebenstiefe frappanten Bauernporträts
in einer Art von Ehrenkabinet in dem ſich auch eine kleine
Sammlung re Porträts und einige repräſentative

Arbeiten von F A Kaulbach und Böcklin u g eine neue
Ausführung des Breslauer Burgbrandes, der ein altes
Lieblingsthema des Meiſters bildet gewiſſermaßen als die
Créème der Münchener Knnſt vereinigt ſind

Die Berliner und Düſſeldorfer ſind von ihrer Haupt
ausſtellung in Berlin ſo in Anſpruch genommen daß ſie hier
nicht zahlreich vertreten ſein können und ſogar einige bereits
Be v Werke von Knaus Menzel und A Achenbach zu

ilfe genommen haben Dennoch haben gerade die Jüngeren
übſche Sachen geſchickt von den Düſſeldorfern der kräftige
Urthur Kampf und der zarte Eugen Kampf ſowie der

in der Luftperſpektive ausgezeichnete Lieſegang Aus Berlin
hat der unermüdliche Liebermann auch dieſe Ausſtellung mit
einer Reihe von Arbeiten beſchickt unter denen beſonders das
überans lebensvoll charakteriſirte aber recht derb gemalte
Portrait ſeiner Eltern zu nennen iſt Auch fehlen Leiſti
kow s ſtimmungsreiche und edle märkiſche Landſchaften und
Skarbina s koloriſtiſch ſo kräftige Straßenbilder nicht von
L von Hofmann find einige eine Phantgſieſtücke da in
denen eine manchmal empfindliche Härte der Farbengebung
durch die tiefe Schönheit der Formen ausgeglichen wird Jm

ganzen darf man das Urtheit ausſprechen daß die dentſche
unſt ſich glücklich präſentirt Friſche Leben d eter Bahn
aben ſich bei ihr wieder entwickelt und trifft nicht jeder Schuß
s Schwarze ſo bildet ſich doch dentlicher und deutlicher ein

Jn den künſtleriſchen Phyſiognomien des Auslands zeigt die
Ausſtellung wenig Veränderung Die Jtaliener haſten noch
immer ſtark am Stoff Nirgends werden ſo viel Novellen
gemalt wie in Jtalien ein großer Aufwand von Farben kann
über den unwahren Bilderbogencharakter der Arbeiten nicht
hinwegtäuſchen Jn das ſtagnirende Stillleben der italieniſchen
Kunſt bringt nur der genigle Segantini Bewegung deſſen
Alpenbilder auch hier durch ihre herbe Kraft der Charagkteriſtik
wie des Farbenvortrags frappiren Und daß Segantini Schule
macht beweiſt ein Künſtler wie Puglieſe hier mag eine
Regeneration der modernen italieniſchen Kunſt anſetzen Der
engliſche Saal müßte der ſchottiſche heißen Das
Wenige was eigentlich engliſch iſt iſt durch ſeine Flanheit und
gemachte Süßigkeit beides verſtümmelte Erbſtücke aus der
präraffaélitiſchen Erbſchaft nahezu ungenießbar am
beſten ſind noch Fowler s Jdyllen aber auch bei
ihnen wirkt der Gegenſatz zwiſchen den dargeſtellten
engliſchen Ladies und dem ngeſtrebten poetiſchen
Gehalte ſehr bald erkältend Dagegen erſcheinen die Schotten
in alter ungeminderter Stärke Dieſe breiten und doch ſo
intimen Landſchaften in denen Luft und Licht zu leben
ſcheinen in denen aus den einfachſten Motiven ſo reiche
Schönheit herausgeholt wird dieſe Arbeiten der Stephenſon
Hamilton Brown Me Gregor und all der anderen
boys of Glasgow ſie ſind ja heute ſchon als klaſſiſch
anerkannt und haben weit ins Ausland hinein gewirkt
Amerika iſt am beſten mit den Worten zu charakteriſiren

Macht alles Die Amerikaner lernen überall das Neueſte
eignen es ſich trefflich an übertreffen es ſogar oft aber es
fehlt der Erdgeruch das Rückgrat das Gefühl der künſt
leriſchen Nothwendigkeit Aber wie geſagt an ſich ſind ihre
Leiſtungen ſehr gediegen Biſhing iſt ein prächtiger Thier
maler Stewart ein höchſt eleganter allerdings etwas glatter
Schilderer der monde Herriſſon der beſte lebende Maler
des ſtillen Waſſers Sprague Pearce eine Art von ameri
kaniſchen BaſtienLepage Alle übertrifft auch diesmal Gari
Melchers der den geſunden Gedanken hatte von dem jungen
und künſtleriſch noch recht lockeren Boden Amerikas zum nahr
haften Erdreiche ſeiner alten flämiſchen Heimath zurückzukehren
Die Schiffer die Bauern die Frauen die Kinder die er hier
gefaßt hat ein ſtiller treuherziger innerlicher etwas unbehilfe aber durch und durch echter Menſchenſchlag dieſe

Darſtellungen ſind ſchlechtweg meiſterhaft Sie vereinigen die
chargkteriſtiſcher und anmunthender Stil heraus

Vortrage mit dem ganzen maleriſchen Reichthum der
modernen Kunſt Es iſt merkwürdig wie das Kunſtleben
des modernen Belgiens ſich ſeit einem Jahrzehnt immer
mächtiger entwickelt Auch anf dem Gebiete der Malerei
iſt die belgiſche Abtheilung ausgezeichnet unter den
ausländiſchen iſt ſie die beſte Franzöſiſche Raſt
loſigkeit und geiſtreiche Lebendigkeit treffen hier mit dem
ſchweren Ernſte der holländiſchen Raſſe in oft ſehr glücklicher
Weiſe zuſammen Eine neue Erſcheinung iſt Laermans
Der malt die belgiſchen Arbeiter wilde Geſtalten bei der Ruhe
beim Streike as letztere Bild iſt trotz oder vielleicht
wegen der Primitivität der Malweiſe überaus erſchütternd
Da marſchiren ſie zu Hunderten Tauſenden Haß in den
Zügen Noth in ihrem Auftreten Zorn in ihrem Schritt Daß
Laermans auch weiche Töne anſchlagen kann beweiſt das
Abendgebet der Bauern die der über das Waſſer heranklingenden Abendglocke lauſchen Aus dem Reichthum der

Belgier kann hier nur einiges angedeutet ſein Loyten s
plein air Malerei die feinen ſtillen Landſchaften von Klaus
und Baertſon die vollen Stimmungen van der Way s
die ſeeliſch ergreifenden Scenen von Stroys endlich die ganz
modernen pointilliſchen Landſchaften de Ryſſelberghe s

Zum ſeeuß Frankreich das ans ſeiner reichen Kunſt
nur gewiſſermaßen Stichproben geſchickt hat allerdings meiſtens
ſehr gewählte Proben Da ſind die glänzenven Porträtiſten
Courtois und Blanche der erſtere nobel aber etwas e
der andere geiſtreich nervös und munter Das delikateſte
Raffinement der Modernen in zarteſten Stimmungen vertreten
Aman Jean und Gandarn der Porträtiſt der verfloſſenen
Prinzeſſin Chimay die ein ſo ariſtokratiſches Konterfei nicht
verdient hat Einen ſchließlich doch wohlthuenden Gegenſatz
bildet Dagnan Bouveret s geſunde Kunſt die immer
wieder und immer wieder mit Erfolg zu den Bauern der
Bretagne zurückkehrt Udo Bilet verſucht in ſeinem Guten
Samariter ähnlich wie Uhde und nicht ohne Glück die heiligen
Legenden ins modevne Leben zu verſetzen Die Zahl der feinen
Landſchaften von allen Stilen iſt groß Nozal s traumhaft
ſchöne Mondnacht in Albi muß aber doch beſonders gküannt
werden

Als ich die Dresdener Ausſtellung verließ hatte ich das Ge
fühl alle drei oder fünf Jahre eine ſolche Eliteausſtellung wäre
erfreulicher und nützlicher als die alljährlichen Kunſtmeſſen

Jntimität die eindringende Treue der Alten mit dem großen
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B So h ittenberg
Eiſenbahn Banugeſchäft

und Fabrik für Eiſenbahunbedarf
einpfiehlt ſich zum Bau von Jndnſtriebahnen und Normalbahnauſchluſ
gleiſen incl Lieferung ſämmtlicher Materialien als Schienen Weichen
Drehſcheiben Centeeimalwaagen Prellböcke Streckenwagen c in
ſolider ſachgemäßer Ausſführung Auch Erſatzſtücke und Reparaturen von
Weichen c werden prompt geliefert und ausgeführt Vorarbeiten Zeich
nungen Koſtenanſchläge liefert ſchnellſtens O ad

I
Pelroleum und Solaröl Notoren

von 20 Pferdeſtärken
B R m P 85897

Zuſ Pat 87822 und Muſter Schutz
beſte Mokoren der Jttztzeit

leichter Antrieb gleichmäßiger Gang voör
züglich für elektriſche Beleuchtung Landwirth S

ſchaft und alle gewerblichen Zwecke

Gasmotoren beſter Conſtrucktion

Sämmtliche Motoren ſind im Betriebe anzuſehen r
R eparaturen an Motoren jeder Conſtruction ſowie an Dampf S

maſchinen und ſonſtige derartige Arbeiten werden S
mit Fachkenntniß und unter Garantie ausgeführt

V Herbst
VI ſchwarzeweißz
Glaa ren e goldgelb
Bettenempfiehlt

Hugo Messing Georgſtr 3

G
Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß mein Bis wagen von e

jetzt ab wieder regelmäßig fährt und bitte Beſtellungen auf Abonnement
im Stadttheater Reſtaurant oder Paradies gefälligſt anmelden zu wollen

Hochachteud O MlIeissner

Kinder Garderohbe

einfachſte vollkommenfte und billigſte Drillmaſchine am Markte

Dmhänge Aragen Jackets Reive Und ta Nameß

I Leichte Vnhämge von Fpitzen Tüll oder Seidenstoff Boe in Baumwolle Wolle u Seide
Fertige Costüme für Strasse Reive Sport und Haus Morgenröcke Unterröckoe

Waschhblousen Waschkleicien
h KReichhaltigste Auswahl in jeder Preislage

Bruno Freytag
Halle a S

FABRIK LANDVWVIRTESCHAFTI MASs6

e a eSpecialität ſeit 30 Jahren Driällmaschinen,
Neueſtes Patent Drillmaſchine HIallenses im Berglande wie in der Ebene
alelch zuverläſſig arbeitend ohne jede Regulir Vorrichtung ohne Weehſelräder

Hackmaschinen Gras und Getreide Mähemaschinen
Pferderechen Heuwender Lokomobilen n Dampfdresch Maschinen

Kleedreschmaschinen eleetriſch betriebene Plüge
Kataloge umſonſt und poſtfrei

e e eanneeeeeeeeenne rehe z e3 ehe d S l J
h

F 77 e J 2e rerd W S Je t
r h

Nur für Kenner

e ö
S vonGelborr Con wachk

Brandenburg a/S
ierha und

preiswerth
Ualbrenner ſchwere und leichte Tourenmasehinen

Damenfahrräder
empfiehlt

Paul Masehberg Ahrmacher
Gr Ulrichſtraße 48

Reelle Garantie Vahruntervrieht
Reparaturen in eigner Werkstatt

e r e X 5 m 3 a
e

T e 5 e
aS c c 4 e2 e 33
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e e Tc r re ere
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Schokoladen

Iallenser Kakao e
Unsere grosse Production wir verarbeiten im Durchschnitt

täglich 50 Centner Rohkakao und die vortheilhafteste Ein
richtung unserer neuen Fabrik setzen uns in den Stand jeder
Coneurrenz in Güte und Preis die Spitze zu bieten Unserm
Streben nach möglichster Verbesserung unserer Fabrikate ist es
gelungen durch Aufstellung von Reinigungsmaschinen eigener
Combination die Kakaobohnen von Schalen Staub Keimen etc in
so vollkommener Weise zu reinigen wie es mit den gebräuchlichen
Maschinen bislang nicht erzielt wurde Ohne Uebertreibung
können wir sagen ein vollkommeneres Fabrikat wie das
unsrige giebt es nicht

VDavi Söſine

besser und billiger
als geringe

Kalkaopulver

bei glelcher Güte billiger als
ausländische Fabrikate

Garantie 40 Kakaogehalt

nimmt unstreitig unter
den vielen Fabrikaten
in der Verbreitung und

Für den Anzeigentheil verantworllich W König in Halle

transportfähig von Jedermann leicht WaagrenW aühstrüm 6 aufzufetzen fertig zum Gebrauch
Preis mit Stift pr Stück 58 Pf haus

ehee

e e
Das Gesünd ahrteste aller
Bekleidunes systeme

72

e

e e S
Nur echt mit dieser Schutz Marke

eAlleinig berechtigie Fabrikanten

mBENGER Söhne
Gr

Depsöis in aſſen grössere d Sa da

Halle Drud und Verlag von Otto Hendel

Leipziger Str 100
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Part I u II

Ilerrenstoſſe
werden jetzt öfters aus VerſandGe
ſchäften bezogen in der irrigen Mei
nnng daß man am Platze ſchlechter und
theurer kaufe

Daher auch das Schlagwort
Das iſt nicht weit her

Aber man ſollte doch zunächſt die
rechten Quellen hier aufſuchen und
wird dann finden daß die Preiſe nicht
höher ſind als anderswo und daß es
ſich leichter nach dem Stück als nach
einem kleinen Muſter kaufen läßt

alen geht buoksbin
Cheviot BKammgarn ete
als gut und preiswerth

A Wegoerich
2 Neunhänſer 2

JJrCr SSwSCTT JWOCJmee W Ra e d re gen e
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wegen Umzug
nach meinem neuen

e Gleschäftshause
S Erſtaunlich billige Preiſe
S bedeutend unter

wirklichen Wertih

e vI Sonnen u Regen
Schirme e

in großer Auswahl
Corsetts

UVnterröeke
Schürzen

Kinder Kleidehen
c

t Se 29e e d
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S e h SHlente
Vrima

e
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friſche Lebertwurft à Pfd 1,20
friſche Wiener à Paar 20 Pfg

Prienn
Ochſen Kalb n eheGäuſeſchmalz à Pfd 1,60 B

J Meyerstein

Copirbücher

2 liefern edie beſten Copien

e Zu haben bei e
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Bee ne

Mit 3 Beiblättern
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